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den Danziger Kreis. 
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N16. Danzig, den 19. April 1851. 


N. Drtsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufmerkſam gemacht, daß diejenigen Militair⸗ 
pflichtigen, welche in früheren Jahren von der Königl. Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion die Signa⸗ 
tur „Allgemeine Erſatz-Reſerve,« oder »Armee⸗Reſerves oder die Erlaubniß zum einjährigen freiwilli⸗ 
gen Dienſt erhalten haben, ſich vor die diesjaͤhrige Kreis-⸗Erſatz-Commiſſton nicht geſtellen dürfen. 
Danzig, den 14. April 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


A. Verordnung der Königlichen Regierung werden die Polizei- und Ortsbehoͤrden des Krei⸗ 
ges hierdurch angewieſen, jede Veränderung, welche mit Invaliden vorgeht, welche zur Exſpectanz 

auf eine Penfion aus dem Provinzial⸗Invalidenfonds notirt find. ſei es durch Verziehen in ei⸗ 
nen anderen Kreis oder durch den Tod, ſofort mir zu melden, damit die Exſpectantenliſte dar 
nach berichtigt werden kann. i 

Den Invaliden ſelbſt iſt dieſe Pflicht der Meldung ihrer Aufenthaltsveraͤnderung bekannt 
zu machen. ; 

Danzig, den 15 April 1851. 5 

Der Landrat des Danziger Kreiſes. 


Au Verfügung des Königl. Finanz⸗Miniſterii wird hierdurch bekannt gemacht, daß alle Forſt⸗ 
lehrlinge, bei ihrer Geſtellung vor die Kreis, reſp. Departements⸗Erſatz-Commiſſion, die Lehr⸗ 
Annahme⸗Genehmigung des Koͤnigl. ke zu produciren haben; widrigenfalls fie die 
ihnen dadurch entſtehenden Nachtheile ſich ſelbſt beizumeſſen haben. 
Danzig, den 14. April 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D Bekanntmachung. 
er Mühlenbeſitzer G. Speiſer beabſichtigt auf der Feldmark Zugdam, unweit des Weges 
von dieſem Orte nach Woſſitz, eine Bockwindmühle zu erbauen. 
Dieſes Unternehmen wird hierdurch, gemäß $ 2%. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 
17. Januar 1845 mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, etwaige begruͤndete 
Einwendungen gegen die Anlage binnen vier Wochen praͤcluſibiſcher Friſt hier anzumelden. 
Danzig, den 14. April 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N 
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Di. Knecht Johann Schaack (Dzaak), gebürtig aus Steegen, 28 Jahre alt, großer Statur, 
welcher im Winter 1849,50 bei dem Hofbeſitzer Zander in Prauſt gedient hat, ſoll als Zeuge 
vernommen, deshalb ſein Aufenthaltsort ermittelt werden. ? 

Es werden daher die Polizei- und Ortsbehoͤrden des Kreiſes, beſonders in Werder und 
Nehrung beauftragt, den p. Schaack zu ermitteln und mir den Aufenthalts⸗Ort deſſelben ſofort 
anzuzeigen. 

Danzig, den 14. April 1851. 

Der Landrath des Danziger Kreifes. 


Di. Knecht Conſtautin Folchert, ca. 26 Jahre alt, welcher früher in Nickelswalde gedient, 
iſt am 5. d. M. aus dem Dienſt des Hofbeſitzers Hochbaum zu Gr. Plehnendorf heimlich ent 
laufen. Die Polizei- und Ortsbehoͤrden des Kreiſes werden auf Anſuchen des p. Hochbaum 
beauftragt, auf den p. Folchert zu vigiliren, wo er ſich betreffen laͤſſt ihn aufzuheben und in 
den Dienſt des p. Hochbaum oder hierher, gegen Erſtattung der Transportkoſten, abfuͤhren zu 
laſſen. 2 
Danzig, den 14. April 1851. e 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


M Bekannt mach un g 


it Bezug auf die Kreisblatts-Verfuͤgung vom 2. Januar e No. 2. des Kreisblatts pro 
1851 wird zur Einloͤſung der Berechtigungsſcheine zur Sommerfifcherei im friſchen Haffe ein 
Termin auf g i 5 
Donnerſtag, den 24. April und Freitag, den 25. April c 
von Morgens 8 Uhr ab, im hieſigen Amts⸗Lokale angeſetzt, und ausdruͤcklich beſtimmt, daß ohne 
baare Bezahlung kein Berechtigungsſchein ausgefertigt wird. 0 
Die Tariffäge für jedes der Fiſchereige raͤthe find in der oben allegirten Kreisblatts⸗Vers 
fuͤgung angegeben. f 
Elbing, den 8. April 1851. 5 
f Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


BD am 2. dieſes Monats in den Dienſt des Badeanftalt-Befigers Piftorius in Bröfen ge: 
tretene Kuhhirte Mathias Block hat noch an demſelben Tage des Abends heimlich den Dienſt 
ae verlaſſen und wird ſich in der Umgegend wahrſcheinlich um einen anderweitigen Dienſt 
ewerben. 

„Saͤmmtliche Ortsbehoͤrden werden daher dienſtergebenſt erſucht, auf den p. Block ein 
wachſames Auge zu haben und denſelben im Betretungsfalle ſofort aufzuheben und in den Dienft 
des Herrn Piſtorius zurückführen zu laſſen. n 

Zoppot, den 9. April 1851. i 

Königl. Domainen Rent-Amt. 


ur Verpachtung der Faͤhrgerechtigkeit am Ganskruge vom 1. Juli 1851 ab auf 3 Jahre, 
ſteht ein Licitations-Termin 
Sonnabend, den 26. April c., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 4. April 1851. . 
2 SGemeindevorſtand. 
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Mais⸗Cultur. 

Der in Folge Auftrages des Königl. Landes Oekonomie⸗Collegii hier, durch mich 
direkt von Nord⸗Amerika bezegene und zur diesjährigen Ausfaat beſtimmte Pferdezahn⸗Mais 
(white northern flint) und Rieſen⸗Mais (grant Virginia) von letzter Ernte befindet ſich nach 
dem neueſten Vericht zum Theil mit dem Schiffe Guttenberg auf dem Wege nach Hamburg, 
zum Theil war man mit den weiteren Abladungen beſchaͤftigt, ſo daß ich den reſp. Beſtellern 
ſtatt jeder beſonderen Anzeige hiermit die Ausſicht eroͤffnen kann, daß die an mich ergangenen 
Aufträge im naͤchſten Monat zur Ausführung gelangen werden. — Die ſeit einigen Jahren mit 
der Cultur des Amerieaniſchen Mais dieſſeits angeſtellten Verſuche haben im Allgemeinen ein 
überaus guͤnſtiges Reſultat geliefert und hat ſich derſelbe beſonders als Gruͤnfutter ſo bewaͤhrt, 
daß es für jeden Landwirth zur dringenden Aufgabe wird, dieſem Gegenſtande ſeine volle Auf⸗ 
merkſamkeit zuzuwenden. Einige Landwirthe und namentlich der Herr Oberamtmann Piſtorius 
auf Weißenſee haben dieſem Cufturzweige bereits eine Ausdehnung von mehreren Wispeln Aus⸗ 
ſaat gegeben und dem von mir empfangenen Nord⸗Amerikaniſchen Mais bei Weitem den 
Vorzug zuerkannt. 

Im Intereſſe der Sache erlaube ich mir beſonders auf die gediegene Abhandlung „Mt: 
leitung zum Anbau des Mais“ von dem Königl, Landes⸗Oekonomie-Rath Herrn Prof. 
Dr. Lengerke (im Verlage von Carl Wigandt, Preis 20 Sgr.) aufmerkſam zu machen, zu 
deren Ankauf und Ueberſendung ich auf Verlangen gern bereit bin. Hiernach hat ſich beiſpiels⸗ 
weiſe bei angeſtellten Füͤtterungs⸗Verſuchen mit 12 Stück ausgewählten Kühen von gleichmaͤßi⸗ 
ger Koͤrperbeſchaffenheik und Milchergiebigkeit bei je 2 Stuck innerhalb 24 Tagen folgendes 
Reſultat ergeben: Bei Kleefutter 288 Maaß Milch, 22 Pfund Butter. 

Luzerne 264 - 8 e f 

Esparzette 290 + a 
Spargel 268 = „ 

Wickfutter 300 - 25% - 

Mais 310 = 

hierbei verdient es noch beſonders hervorgehoben zu werden, daß ſelbſt in trockenen Jah⸗ 
bei dieſer Pflanze eine Mißernte nicht zu befuͤrchten und nur ein leichter, gut eultivirter 
Boden dazu erforderlich iſt 5 

So weit die diesjährigen Vorraͤthe ausreichen, bin ich gern bereit, fernere Aufträge zur 
Anſtellung neuer Verſuche moͤglichſt zu beruͤckſichtigen. Moreau Vallette, 

Berlin, im Maͤrz 1851. z Koͤnigl. Hof⸗Spediteur und Kaufmann. 


Aachener u. Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Folgendes find die Reſultate der in der Öffentlichen General⸗-Verſammlung vom 17. Maͤrz 
d. J. abgelegten Rechnung des Jahres 1850, 8 


25 . 


Grundkapitals 33,000,000 Thaler, 
Geſammte Reſervðen : 1 629,392 n 
Einjährige Prämie 927,232 
Zinſen⸗ Einnahme 104, 38 f 

— 1,032,603 15 


Verſicherungen in Kraft während 
des Jahres „ 503,922,611 „ 
E Die ausführlichen Abſchluͤſſe find bei dem Unterzeichneten und allen Agenten der Ge⸗ 
ſellſchaft einzuſehen. H. Kupferſchmidt, Haupt⸗Agent. 
Danzig, am 30. Mär; 1851. Comtoir: Hundegaſſe No. 244. 
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Zu Vemiethung der Plaͤtze in Altſchottland Ro. 2. 3. 4. 5. 14. 16. 19. 25. 27. 31. 34. 41. 42 
43. 44. 47. 51. 63. 70. ſowie No. 28., welche ſaͤmmtlich bon der Linie der im Bau begriffe⸗ 
nen Eiſenbahn durchſchnitten werden, ferner die nicht durchſchnitt. Plaͤtze in Altſchottland No. 53. 
109. 144. 158. 176. 182.,86. Stolzenberg Ro. 40. 41. 60. 275. 277. 375. 376. 403. 404. 
466. 467. 632. 660. 662 674. 676. Schidlitz No. 197.,98 Für das Jahr 1851, ſteht 
Di.onnerſtag, den 24. dieſes Monats, Vormitttags 
im Rathhauſe vor dem Herrn Calculatur⸗Aſſiſtenten Alexander II. ein Termin an. 
Danzig, den 11. April 1851. 
Gemein de⸗Vorſtand. 


ga 
In Zigankenberg, 17 Meile von der Stadt, ſollen mehrere Gebaͤude zum foforfigen Abbruch 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, das Material derſelben, als: Mauerſteine, Bieber⸗ 
ſchwaͤnze, Balken und Kreuzholz eignet ſich vorzüglich zum Bau von Landgebaͤuden. 
Der Licitationstermin ſteht auf 
„Dienſtag, den 29. April 1851, Vormittags 10 Uhr an. 
Bedingungen find täglich einzuſehen Schneidemuͤhl No. 456 


En Garten⸗Grundſtück 4 Morgen 70 f IRuthen Magd. groß, dicht beim Dorfe Zigankenberg 
24 Meile von der Stadt, mit einem Wohnhauſe, 5 Stuben, 2 Kuͤchen, 1 Speifekammer, 1 
Kabinet, 1 Flur. 1 Balkenkeller u. 2 aptirte Dachkammern enthaltend, ferner mit einem Huͤhner⸗ 
fall, einem Pferde- und Kuhſtall nebſt Wagenremiſe bebaut, iſt billig ſofort zu verkaufen. Naͤh⸗ 
heres Schneidemuͤhl No. 456. 71 


Alf der Ziegelei in Zigankenberg ſind Ziegelbretter, Bieberſchwanzbretter, Ziegelgeruͤſte, Lats 


ten, eine Lehmſchneide-Maſchine, mehrere Ziegels und Bleberſchwanzformen, billig ſofort zu verk. 


15 Rexin iſt zur Saat ſchoͤner Sommerweizen, Erbſen, Wirken, rother hollaͤndiſcher 


Klee und Kartoffeln zum Verkauf. 33 


Seine Kleeſaat und Thymothiumſaamen in zu Haben Sanggarten, 
Schaͤferei⸗Ecke No. 55. bei He — Fr. Mogilowski, jun. 


Ede Scheffel Saatwicken ſind zu verkaufen im Pfarrhauſe zu Trutenan. 


1 
Sebene weisse Früh-Erbsen zur Saat, wie auch frisches feines rothes und weisses Klee- 
saat offerirt C. Laurens, Hundegasse 244. 


Ein gut erzogener Burſche (bom Lande), der die Material⸗Waaren⸗Handlung erlernen will, 
melde ſich Vorſtaͤdtſchen Graben No. 6. ö ; 


Friſchen Klee- und Thymothienſaamen empfiehlt: 
e Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt 1586. 
Ele tragende Staͤrke von großer Art ſteht zum Verkauf Schreidemühle Ro. 455, bei 
N ö Zimmermann. 
Redaeteurs Kreisſekretair Krauſe. Schneſſpreſſendr. d. Wedelſchen Pofbuchdr. Danzig Jopengaſſe 563. 


